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Die Wohnbevölkerung des Kantons Gran bänden,

der Bezirke, Kreise und Gemeinden desselben bei den

Volkszählungen von 183l) bis 19lw.

Die nachstehende vergleichende Zusammenstellung der

Wohnbevölkerung der einzelnen Gemeinden, Kreise und Bezirke des Kantons
Granbünden bei den eidgenössischen Volkszählungen von 1850—1000
spricht für sich selbst eine zu deutliche Sprache, als das; es angezeigt

erschiene, derselben viel beizufügen. Immerhin soll in Kürze ans einige

ans derselben hervorgehende Erscheinungen hingewiesen werden.

Die Vergleichnng der den ganzen Kanton betreffenden Zahlen
zeigt eine stetig fortschreitende, aber in den verschiedenen Zählperioden
sehr ungleiche Vermehrung der Bevölkerung; von 1850—1000 beträgt
dieselbe 18,40" »; auf die einzelnen Zählperioden verteilt ergeben sich

1850—1860 nur 0,01 «
», 1860—1870 1,58 "/», 1870—1880 1,01 "/»,

1880—1888 1,01 "/» und 1888—1000 10,24 "/», An dieser

Vermehrung der Bevölkerung haben aber die einzelnen Bezirke und Kreise

sehr ungleichen Anteil; sechs Bezirke, nämlich Glenner, Heinzenberg,

Hinterrhcin, Inn, Moösa und Borderrhein, weisen statt einer

Zunahme eine Abnahme von 6,90 "/» ans, im Bezirk Hinterrhein, wo

dieselbe seit 1850 eine stetige war, beträgt sie sogar 20,72"/»; der

Bezirk Heinzenberg zeigt bis 1880, der Bezirk Moösa bis 1870 ein

stetiges Anwachsen der Bevölkerung, erst seit dieser Zahlung kann eine

Abnahme konstatiert werden, wogegen die Einwohnerzahl der Bezirke

Glenner, Jun und Vorderrhein beständig ans und ab schwankte

Alle übrigen Bezirke weisen eine Zunahme der Bevölkerung ans

und zwar eine solche von 35,42"/». Der Anteil den die einzelnen an

dieser Vermehrung nehmen, ist äußerst verschieden, im Bezirk Ober-

landgnart beträgt diese 91,05"/», im Bezirk Plessnr 66,35 "/», im

Bezirk Malvja 61,28"/», im Bezirk Unterlandqnart dagegen nur
1,05 "/» und im Bezirk Münsterthal nur 1,53 "/». Auch in den

verschiedenen Zählperioden war die Zunahme eine ungleich starke, zum
Teil beschränkt fie sich nur ans einzelne derselben. Der Bezirk Albnla
zeigt von 1850—1888 ein beständiges Sinken der Einwohnerzahl und

erst die Volkszählung von 1000 hat eine starke Zunahme ergeben.

Eine stetige und ununterbrochene Vermehrung der Einwohnerzahl von
1850—1000 weisen nur die Bezirke Malvja und Plessnr ans, im

Bezirk Oberlandqnart nahm die Bevölkerung von 1850—1860 ab
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und erst Vvn diesem Zeitpunkt au zeigt sie eine aufsteigende Tendenz,
weitaus am stärksten tritt dies zu Tage in der letzten Zählperiode,
während welcher die Zunahme 38,32 "/» betrug, in den Bezirken
Beruina, Jmboden, Unterlaudquart nnd Münsterthal wechseln Perioden
des Steigens und Fallens der Einwohnerzahl.

Innerhalb der Bezirke weisen auch die Kreise ein sehr wechselvolles

Bild auf; im Bezirk Albula, dessen Bevölkerung von 1850 bis
1909 um 16,89 "/» zunahm, weist der Kreis Alvascheiu trotz einem

Rückgang in den Jahren 1879—1888 eine Zunahme von 11,48"/»
ans, der Kreis Belsort ist sich fast gleich geblieben, wogegen der Kreis

Bergün, dessen Bevölkerung 1888 kleiner war als 1850, dennoch von
1859—1999 um 119,46 zugenommen, der Kreis Oberhalbstein
aber während des ganzen halben Jahrhunderts stetig abgenommen

hat. Im Bezirk Heinzeuberg haben die Kreise Tomleschg und Thusis
um sehr weniges zugenommen, der Kreis Safien dagegen 44,79 "/»

abgenommen. Die drei den Bezirk Hinterrhein bildenden Kreise Avers,
Rheiuwald und Schams weisen alle ein fast stetiges Zurückgehen der

Bevölkcrungszahl auf, im stärksten Maße Schams, dessen Einwohner
um 29,83 "/» abgenommen haben. Im Bezirk Jmboden weist der

Kreis Rhäzüns eine Vermehrung von 23,59 st'», der Kreis Trins
dagegen eine Abnahme von 9,74 "/» aus. Im Bezirk Oberlandquart
zeigt der Kreis Davos ein stetiges und sehr starkes Steigen der Be-

völkeruugszahl, dieselbe betrug für den Zeitraum von 1859—1999

381,49 "/», für die letzte Zählpcriode 197,63 "/». An/er auf Davos

fällt die Bevolkerungszunahme deö Bezirks Oberlandguart auch auf
Rechnung des Kreises Klosters, dessen Einwohnerzahl zwar nicht stark,

aber stetig sich von 1859—1999 vermehrt hat; die Zunahme während
dieser Zeit beträgt 19,43 "/» ; dagegen haben die Kreise Jenaz, Küblis
nnd Lnzein eine Abnahme zu verzeichnen. Im Bezirk Unterlaudquart
weist allein der Kreis V Dörfer die sehr bescheidene Zunahme von

8,83 "/» auf, wogegen sich die BevölkernngSzahl der Kreise Maienfeld,
Schiers nnd Seewis verringert hat. An der Vermehrung der

Einwohner des Bezirks Maloja seit 1859 haben beide denselben bildende

Kreise, Bergcll mit 14,19". » nnd Oberengadin mit 86,98 "/», Anteil.

Im Bezirk Plessnr sind es die Kreise Chur nnd Schanfigg, welche die

Kosten der Vermehrung getragen haben; ersterer weist von Zählung

zn Zählung eine Steigerung der BevölkernngSzahl ans, die von 1859

bi« 1999 86,51 ",» ausmacht; im Schanfigg ging die Einwohnerzahl
vvn 1859—1879 zurück, von da an stieg sie, ihre Vermehrung von



1850—1000 beträgt 01,27" », vv» 1870—1000 60,00" » und vvn
1888 auf 1000 58,17 " »,

Werden auch die Zählnngsresnltate der Gemeinden ins Ange
gefaßt, so geht ans diesen noch viel deutlicher hervor, daß die

Zunahme der Bevölkerung in den einzelnen Kreisen und Bezirken in
vielen Fällen nur die Folge der Bevölkerungsbewegung in wenigen

einzelnen Gemeinden, die Abnahme aber meist das Resultat der

Abnahme der Einwvhner mehrerer Gemeinden ist. Frappante Beispiele

dasür liefern die Gemeinden Bergün, Filisur, Davos, Klosters, Jgis,
BeVers, Samaden, St, Moritz, Chnr und Arvsa einerseits, fast sämtliche

Gemeinden der Kreise Obcrhalbstein, Ruis, Sasien, Avers und

Rheinwald andrerseits. Die Bevölkernngsznnahme im Kreis Bergün
beruht allein auf der der Gemeinden Bergün und Filisur, die übrigens
erst in der letzten Zählperiode eingetreten ist, diejenige im Kreis V Dörfer
aus der der Gemeinden Zizers und Jgis, im Oberengadin sind es

die Gemeinden BeVers, Pontresina, Samaden und St, Moritz, welche

hauptsächlich die Kosten der starken Vermehrung der Bevölkerung
getragen haben, und im Schanfigg fällt diese allein ans Arvsa, das

1850 50, 1888 88 und 1000 1071 Einwvhner zählte, svmit seit 1850

um 1812,50"», seit 1888 um 1000,32 "» zugenommen hat. Im
Gegensatz hiezn beruht die Abnahme der Bevölkerung eines Kreises
vder Bezirkes, wie bereits gesagt, meestens ans der Abnahme der

Einwvhner fast aller Gemeinden, im Kreis Oberhalbstein z, B., dem

bisher bevolkertsten des Bezirks Albnla weisen nur 2 kleine Gemeinden

eine etwelche Vermehrung der Volkszahl seit 1850 ans, alle
andern sind zurückgegangen, im Kreis Rni? zeigt die Gemeinde Rnis
eine kleine Vermehrung, alle andern dagegen eine Verminderung, im
Kreis Sasien haben sowohl Saften als Tenna bedeutend abgenommen,

Avers zählt heute fast einen Drittel weniger Einwohner als
1850 und im Kreis Rheinwald sind alle Gemeinden zurückgegangen.

Auf die Ursachen dieser z. T, eklatant zu Tage tretenden, z, T,
dem flüchtigen Blicke weniger deutlich sich zeigenden Erscheinungen soll
in einer spätern Stummer eingetreten werden.



vie UchàMklMg à Kantons Kraàllkn. à keMe.
Kreise unâ Kenieinàn àsselden bei clen eiâgenôssischen

VolKs^ählungen von MV bis IM.

Le/irk
Xieis 1850 1860 1870 1880 1888 1900

Keinàà

Xlinto» llr!»>Im»àii 89,893 90.718 92,103 98.864 94,810 104,520

I. ksàk àlbulâ 6.708 k,kl 9 6,493 k,421 6,209 7,841

1. X>sis ^l^rasc/iê/« 1,646 1,607 1,610 1,S77 1,519 1,9S6

1. ^Ivascàin 156 137 150 140 144 276
2, Avus 135 165 140 125 119 112

3. Nutten, 132 125 122 114 105 193

4. Obsrv,^ 836 844 830 796 763 868
5. 8tünvis 179 176 177 193 173 150

K. ?iet«lleastol 135 160 191 209 199 257

Z. X/'e/L Le?/oi / 1,S6Z 1,290 1,24S 1,190 1,171 1,900

7. /Ilvnneu à 354 364 369 314 321 382

S. krlen?') isi 205 334 300 146 158

N. I^su? 353 310 324 343 350 363

10. Lelunittsu. 205 225 222 223 217 249

11. 8ui'!ìV!>l) 159 17(1 — — 137 148

S. 41e/Ai07 1,12,9 1,091 1,0S0 1,112 1,064 2,664

12. Usezüu.... 432 408 416 428 427 1,366
13. I'llisui- 280 253 277 300 273 644

14. I.iìtsà 141 143 141 149 140 129

15. 8tuls 64 5S 48 55 58 42

10. IVieseu 211 218 168 130 166 183

0 3», <??>? dis SS. ül 0 18S3 àài.
lesdsli^ 1S79 un0 1.SS0 zuit tiiesei ALülldit.



lîeàk
Xrà 185« 1860 1870 1880 1888 1SN0

<z!e»»vi»<Iv

4. 7x/'öi.>s 06er/ia7b-

s7si^ - 2,676 2,667 2,6«4 2,662 2,467 2,S27

17. 6'onwrs i. O. 182 165 166 164 156 152

13 Alarmsls 156 159 156 151 151 143

19. Nûàlen 120 134 122 123 130 146

29. kràsan? 123 198 102 116 132 113

21. Rs.ims 294 273 254 284 240 221

22. koffiia 131 148 189 106 106 38
23. Sàx 413 364 347 324 310 287

24. 8âvoMÌii - - 469 599 506 504 505 444

25. Slaà 211 212 208 163 158 141

26. Sur 163 171 177 152 137 178

27. Iwzeu 413 498 357 475 436 408

». keiirk ksràa 3.SS3 3,777 4,037 4,134 4,107 4,301

S. Tì'reis à 7,000 4,0S6 7,747 7,76« 7,74S 7,7SS

23. IZrusio 1,009 1,936 1,147 1,158 1,149 1,199

6. ^oLr/i/«ro. SMS 2,747 2,«S0 2,S7S 2,06« S,702

29. ?osàisv» 2.888 2,741 2,390 2,976 2,958 3,102

»!. ksiiick 0!ê»nsr 11,22k 10,93k 10,730 10,390 10.S40 10,494

7. Trrr/s 4icir,.s 5,727 S,0S6 4,S«0 6,064 4,S04 6,0S6

3V. sellers 415 390 370 337 329 322
31. I^Ioiicl 192 217 206 195 188 193

32. IIsiiü^) 613 653 657 861 787 931
33. Hàstà.... 46» 438 407 439 395 469
34. I^gâx 277 278 299 292 803 289
35. liâàir 98 94 93 87 192 94
36. lâis 297 307 276 271 270 259
37. kàsolr. 96 107 114 131 116 105

î) vie LÛFerisâkìi't 8tra.às à z,„â..„s° 0°».o,à evnr
^eit destrittei^, ^veskal^ es I««« I8SS -ll Il.iiu? evui'lle.
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Xi'à
Ksmviuào

185» 18k» 187» 188» 1888

33. kià
39. kuselisin.
1». ZttASItS

41. Làleuls
42. Leliiiaus
43. Lésais i. v.
44. Ltraàa
45. Valsiàs
46. Versam

S. X/'à 7^tt?îA«eI

47. Lawuiis
48. Oinàls
49. Ouviu
50.

51. Igsls
52. latiià'siii
53. Iloilssen
54. Xouliireà
55. Odsrcastà
56. ?eiàcn
57. 8t. ài'à")
58. Isl'NMus")
59. Vals.
60. ViZens
61. Villa
62. Vi-m

S. Äa/.s

63. ààest.
64. Odersaxeu

65. ?aà

218

245

535

366

126

173

56

555

396

SM.4

77

278
105

156

255

529

250

123

162

91

228

761

199

229

466

SMS

242

881

70

203

234

474

366

145

181

43

529

372

200
237

479

414

122

164

52

492

348

181

251

482

403

131

161

477

365

173
252

441

409

116

160

463

390

SMS

86
304

115

135

276

504

268

107

179

111

233

755

173

229

383

S/756

91

304

120

149

270

510

189

91

153

105

243

720

151

247

410

S/7S7

89

307

117

114

251

529

139

91

159

116

150

73

746

163

279

383

SFSS

103

331

113

111

215

535

169

68

160

115

118

78

703

151

267

891

SMS

226
794

73

S,S4^

233

745

30

SMS

238
711

81

SMS

223
728

82

>) vis IZiA'ensànkt 8trî>às aïs svldstàclip'e (Zemcinâe ^var IlliiZsi'v
i5eit Iiestritte», vvsà.ilk >/» ISSN u»6 1888 -a Illni- g'«2ä6It nurdc,.

9 8t. 51-ìi'tin 141>1ete ti'iilioi' vîuen l'eil <Iim Ksiueinâê 'lersuaus u mi
^vuiàe mit cliesei' /.usunnimilMmilSt,
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Le/ilk
Ki'à 1650 1800 1870 1880 1888 1000

66, Unis 366 354 365 400 390 371

67, Setd 239 237 225 230 202 185

68, ^ValteusburK 443 416 396 405 378 362

IV. »silrk »einisnberg 6,345 6,614 ö,»87 »,3kl 6,300 6,446

16, 7r>e7s 7>o»^s«e/iA 2,689 2,66-1 2,662 2,662 2,776 2,686

69, i^Iursiis, 226 258 270 268 226 217

70, Islàis 164 170 162 172 119 130

71, liirstenau, 304 244 279 290 316 235

72, ?Ä8pßIs 823 386 336 303 279 302

73, ?ratv»I, 82 87 76 66 67 67

74, lîoàsls 135 152 140 144 134 147

75, koteiàumieu 92 91 98 86 80 77

76, SekaiAns 416 425 522 505 492 439

77, Sàià 222 221 222 222 195 156

76, Silk 295 358 545 567 441 621

79, loinils, 226 227 249 276 279 233

80, Irans 104 75 93 91 73 56

17, Sn/îên 847 761 716 688 676 686

81. Sàv 685 606 599 540 526 455

82, leimg. 162 148 146 142 153 130

12, Ilreis 77t«s7,s 7,16S 7,166 7,166 ,7,28 1 7,686 7,187

83, daiiis 755 835 827 794 713 738

84, Ilsràen 122 123 127 120 114 109

85, iVIasà, 282 243 263 243 223 228
86, lorteiii, 65 57 60 47 17 30
87, ?rà 303 298 252 249 232 201

38, Sarn 259 183 159 133 179 150

89, Iaàr 170 164 181 187 185 146

90, Ilrusis 769 868 1,028 1,111 1,069 1,281
91, Iscàpxà-» 251 242 193 232 226 209
92, 4Irineiu, 133 143 126 115 95 89

I



— 9 —

Vvxirli
1850 186« 187« 188« 1888 1000

V. Seiirl« 3mtei--35ein 3,701 3,51? 3,453 3,155 ?,8?2 2,601

17. 70,'il.z 297 277 279 257 227 297

93. ^.vsi'i? ' 293 283 279 256 221 294

77. /l>â Me-tt?àî 7,274 7,297 7,795 7,972 977 «99

94. Ilinti'r-Iîlisiii 163 175 162 1 16 133 1 17

95. ^Ieä?Is 1. HIi. 89 192 83 65 56 69
96. Xul/neii 344 399 296 259 213 296
97. 8i>l4iMU 494 515 529 471 413 373

98. Luk-i's. 184 163 134 141 113 104

75. 74>e1« ,8c/!5l,«x 2,777 7,975 7,977 7,777 1,777 7,79«

99. .Igdeer S91 571 5,72 691 575 499
109. lÄ8ti 27 27 25 33 22 23

191. 0Iug4i> S9 72 65 17 47 31

192. Doniltli 188 176 165 154 121 128

193. àsîsertûrrem 167 132 1 19 128 119 197

194. Iiuiei4oi^er!> 196 73 71 52 53 55

19g. Nolul 97 95 76 80 80 75

196. Ilêàon 111 112 97 98 75 71

197. ?-ìtiîeii-1''l>ig1ûll. 88 88 79 81 79 64

198. Nlg'liieu 177 139 125 115 109 Il »8

199. Noil!5?IIsii 63 62 68 51 59 49

119. IVsi'Milâtoiil 68 49 19 40 39 22

111. Xillis-Neiselien 392 339 396 337 317 263

VI. 3e?irk Imdvllên 5,413 5,375 5,364 5,545 5,219 5,939

731 7à'e?'-i 77/iàli»«. 2,777 2,777 2,599 2,727 2,577 2,7.75

112. 1>oll!là^ S81 622 621 616 663 886

113. làs 1,247 1,374 1,399 1,465 1,4 15 1,594
114. Ndàuis 598 468 189 546 489 495

77. 77 /«!. 7/177 2,977 2,777 2,97.8 2,772 7,957'

I1S. Nslài'A' 482 561 564 560 531 647
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Loiirk
Xroi« 1350 1800 1870 1880 1888 1000

llmuei >><!<>

110, I'liws 906 803 711 822 791 789

117, I'<unins 770 700 010 039 535 863

113, làs 919 817 910 897 775 755

VI>. ke^ii'k >nn, 6,468 6,824 6,136 6,404 6,26? 6,283

18, OK.7'»?/î» 2,691 2,699 2,866 2,121 2,881 2,129

119, Màs. 580 005 012 031 038 612

120. «I^îliul-, 280 201 209 200 202 215

121, lâin, 307 367 226 205 215 219

122, 8ii» 101 339 308 880 301 319

123, ?:U!>si> 357 395 325 317 322 278

121, Xc>i'iis!6 003 003 505 528 555 596

19, 1M?z IMS 1,612 1,191 1,1S9 1,177 1,168

125, Rkvà 021 001 010 183 533 558

126, 8somn,im. 313 375 303 313 317 357

127, 8l1ileii»> 571 533 575 603 027 553

29, D',e/s Du/-?/'-

Iles//u, 2,859 2,172 2,881 2,619 2,891 2,181

123, Dài 500 573 512 521 131 103

12g, 8-liuI.s 912 915 891 891 917 1,117

13V, Lout 911 1,119 930 1,101 1,013 906

VI!I. l»iêr-I.sa!i-

qusi't e,907 6,871 7,308 6,246 3,686 13,268

21, 1l>e1s Du 996 1,1S9 1,796 2,992 2,616 8,891 8,989

131, Ilnvos. 1,080 1,705 2,002 2,805 3,891 8,089

22, 11>e?6 à«2 1,182 1,162 1,171 1,691 1,687 1,892

132, Diàls 160 137 809 393 - 105 303

133, ?>ii'iilì, 210 201 193 220 185 209

131, ,1<?IW 800 311 309 833 997 82»
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IZexirk

Lrsis 1850 1866 1876 1880 1888 100«

dvmkiuà

27. 7^>e7.s I^7v<7e/^ 7,.762 7,772 7,47.7 7,672 7,62.2 7,66.6

135. X>0âi<>i'«-8ei'neus 1,362 1,372 1,173 1,510 1,529 4,555

24. 7,772 7,77.7 7,2474 7,746 7,746 7,277

136. Hontes i. 11 195 198 185 177 176 184

137. Ilüblis 455 151 551 521 512 416
133. 8->»s 469 169 51« 447 657 431

26. 71>e/.? 74»^«/» 7,724 7,224 7,277 7,224 7,27.? 7,727

139. I.u?à 954 860 833 867 676 841
119. ^1sc1>!>r!n!ì 146 113 112 124 104 95
141. 1!iìs1el8 165 186 166 161 165 172

142. linti 59 35 106 72 88 83

>X. Ss^ii'k llntei'-l.-lnli-

qusl't 11,304 11,763 11.767 11,559 12,192 11,619

26. 7ì>»'s 4,422 4,725 4,77 7 4,2747 6,222 4,727

143. II»1<1enstsill. 492 513 167 453 418 464
144. Ixis 637 379 723 939 1,057 1,201
143. Ilastrils 46« >31 384 385 379 322

146. 3-^s l)
147. l'rimmls

ì 888
205

849
^ 1055

j 186
1 799

184

757

161

696
143. Iliàrv!»? 1,097 1,665 1,111 1,667 1,065 910
143. A^si's.... 925 1,653 1,068 1,082 1,1 10 1,107

27. 77/eis 4l7d7e??/e7<7 .7,24.7 7,222 7,764 2,772 7,222 2,242

156. ?Iâsà 441 451 462 404 468 383
151. Isià«. 458 563 469 436 417 450
152. Nàiiielà 1,232 1,361 1,301 1,201 1,227 1,24«
153. Niìl-ms 912 967 922 838 943 873

1 15'î»>mis und Ki, z 8 I6I0eten 6is s- .7»l>I I« 80 HUI' e? ,/? 6emo



— 12

Lvililk >

krvi« 187.0 1860 1870 1880 1888 1900

demeiiule

28, 8e9/er? 2„?S5 2,471 2M? 2,288 2,58,? 2,2,?S

154, lliüseL ^ 614 623 634 577 681 629
155, Seliior» 1,741 1,848 1,749 1,711 1,902 1,654

29, 7v>,'1v 1,407 1,475 1,41,0 1,441 1,669 4,,?99

156, 373 334 328 321 278 282
157, Leevvis 791 776 857 881 1,116 901
158, Vààn, 243 265 234 229 215 216

X. ks^irk Ullslojs 4,453 4,70? 5,252 5,23k 5,951 7,183

,?0, 4v5'<v? 7?eiv/e// /, 5 1 1,325 1,594 1,682 1,814 4,754

159, Louào, 236 261 229 265 282 304
160. 96 78 7V 70 87 77

161, 2<17 191 227 255 239 239
162, LoZIio, 388 404 369 333 838 349
163, KtSIQM 328 362 372 410 537 445
164, Vieosoprauo 287 330 327 329 331 340

,?1, /v>e,.? Vderr»//«-
<78/ 2,,617 SM1 5,658 S.,614 4,117 5,429

165, Levers 181 144 163 116 151 407

166, Lelsriiia 245 290 302 315 296 341

167, A-àlà 63 87 73 82 72 54
168, Lonte - (lirmpy-

V!ì8ttt 232 232 289 232 211 245

169, Loutrl^sinîì 270 277 357 387 510 488

17V, 8nma(Ien, 412 516 690 751 813 967

171, 81, IVIai'it? 228 257 400 394 710 1,603
172, 8e!>iv4s 439 441 455 417 102 402

173, 811,8 1 41,, 219 215 235 210 194 178

174, 8iIvn^1lM!>. 205 196 230 256 299 319

175, Xuci? 423 426 464 419 429 425
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Kioidi 187.9 1860 1870 1880 1888 1900

XI. Se^Ii'k IVIoess 6.165 6.429 6,664 6,125 6,028 6,027

.?2. 7/2ê/x <7n7a»le» 7,525 7,7,72 7/7,7,7 7,527 7,77.9 7,77S

176. .Ivvi^o 119 111 163 160 155 151

177. ^UL'io.... 168 160 169 130 115 109

178. Liî>/ll.io 123 117 126 113 111 108

179. Luseii. 218 334 235 227 220 198

189. llilswiieà 188 232 206 218 175 178

1,81. (Inuco. 129 114 125 193 110 101
' 182. l/aiià-lvenc-,. 71 19 63 70 58 72

183. Ho---?!» 186 192 209 179 173 181

181. 8t-l. Davu^ii^il 102 112 119 87 94 110

185. 8tg. Wii'Uì i. L. 206 233 208 177 170 163

186. 8>1m!>. 73 82 65 60 63 71

S,7. /Q-e/s ^I/àr 7,8979 7,999 2,773 7,255 7,279 7,.887

187. lâwllo 363 361 399 352 356 372

188. ^lisvx.... 1,182 1,201 1,376 1,257 1,230 1,173
^ 189. LokW!ì 317, 311 399 316 321 339

,74. 7ì>e,/ ^8ve/-ecio 2,779 2,7.77 2,877 2/17,7 2/7,72 2/725

199. ('MA» 211 272 268 238 221 250

191. (Ii'ouo 517 193 181 183 517 181

192. I^Mla 103 135 129 110 129 123

193. IlovMào 1,081 1,072 1,172 1,021 1,072 1,136
191. 8. Villon 591 582 548 561 517 517

195. V<?i'àl>9io 198 197 222 233 183 185

X». 8e?/k IVIàteilksI 1,433 1,476 1,434 1,444 1,490 1,505

Sö. Xi'à Âàà-
7,18.7 7,77,7 7,7.77 7,777 7,729 7,595

196. dwi-ks.... 145 159 110 151 117 146

197. Iiulàera. 123 111 155 117 100 98

198. 1^û-I,us-ìi 95 67 72 68 73 59

199. Nünstei' 175 173 186 526 569 599

299. 8^ àri». i. N. 137 439 118 395 103 385

291. Vàleavk» 208 296 163 131 198 218
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Le/ià
18S« 18««» 1870 1880 1888 1900

kemeinâe

XI». pleZZu^ 9,141 9,928 19,442 11,775 12,124 15,205

S?. ^, e/s SMS S,SSO 7,-787 8.7SS S,2S0 77,SS2

202. vtiur 6,183 6,990 7,187 8,753 9,259 11,532!

S7. 71>ê/s <?/iît/'i«aêZe» 7,187 7,S8S 7,S2S 7,S70 7,SSS 7,202

203. Odui^vàlàe» 695 632 769 807 680 620

201. ^lulix 126 100 369 116 385 310

205. ?s.i'Mii 92 79 91 70 63 62.

206. ?rlàll 114 123 131 99 101 131

207. Iselûei'tsàen 124 119 160 127 125 133!

S8. 7^7'eis 7,477 7,-7SS 7,-720 7,SOS 7,SOS 2,S82

203. Tlrosk.... 56 56 61 54 88 1,071
203. Oallreissii 98 80 76 90 79 58

210. tlkstisl 72 30 90 126 108 90

211. 4/lMAn4es 358 341 312 295 305 235

212. làn 83 91 82 78 64 63

213. Nalnàsrs 253 271 288 366 346 341

211. Alolià 135 119 122 121 119 106

215. kaZix.... 78 71 85 79 106 88

21k. ksist 236 230 206 188 181 160

217. 8^ 1>etsr 108 113 107 103 107 115

XIV. ke?i?It Voi-äer»

»lein k,503 5,922 5,972 5,909 5,906 5.917

SS. 7L»'à ^)à?77s. 6,SOS S,S22 S,072 S,S0O S,800 S,S77

218. LriZels 1,086 905 909 379 818 853

213. Oisenà 1,260 1,221 1,129 1,307 1,332 1,353
220. DIeàls i. (1. 609 560 596 560 525 536

221. Lelàns 169 159 190 179 175 171

222. Lomvix 1,353 1,318 1,199 1,237 1,173 1,205
223. ^avetsek. 379 863 347 732 763 810

221. ?ruv8. 1,017 833 902 956 985 971
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